
Patriot und Demokrat.
Allrntaun, de» IKIe» Juli, IB4Z.

ri-rrov X.

Die Tr.iner
Am letzten Samstag fand die Trauer Pro-

'<cßion, zum Andenken und zu Ebren des
l iiigeschicteuen Helden General Andrew
Jacks oii allbier statt Der Tag wurde
durch IZ Kanoneu Scknße angekündigt und
>i»i l Uhr begann man die Proceßioii, nach
folgender Oidnnng zn sormiren : Istens das
Militär ; Soldaten von 1814 ; die s?erren
Prediger ; ein geleitetes Pferd; Richter, Ad-
voeatcn, Mitglieder nnd Er - Mitglieder der
Gesetzgebungen; 'die Sonderbaren Bruder
<>i vollem Rrgalia; die Musikbande; die
Mäßigketis - Söhne in vollem Regalia ; die
Lchrer und Sonntags . Schüler, und zuletzt
die Bürger. Als dicselbe sormirt ivar begab
dieselbe sich, unter dem Befehl des Gen. I K.
Säger, als Haupl-Marschall, und seiner Ge-
hulfen, durch die verschiedenen Straßen der
Stadt und dann nach dem Conrthanse, allwo
«in Geber tniel» den Ebrw. s)errn s?ermaii,
in Deutscher Sprache verrichte«, eine Lobrede
von I. S. Gibons. Esg

, in Englischer Spra-
ck'e, über de» hingeschiedenen Helden gehalten,
und sodann die Ceremonien durch ein anderes
Gebe«, von dem Ehiw. Herrn Walker in
Englischer Sprache, geschloßen wurden.
Trotz dem daß daS Wetter beinahe niiaiis-
stehlich heiß, der Staub sebr unangenehm
war, nnd die Landlciite noch nicht alle ihre
Gclraide eingesammelt hatte», hatte sich doch
eine unerwartet große Menschenmenge einge-
sniiden, worunter sich viele Sonderharen
Brüder von Easton und Kutztaun befanden.
Alles licfso weit wir wißen ohne das gering-
ste Unglück lind ohne »gc»d einige Störun-
gen,?nnd folglich gerade wie man wünschte
--ab, welches nicht immer bei der Versamm-
lung einer jo großcu Menschenmenge der Fall
«st.

. Verdächtiger ltiustniid
In der letzten Woche ist in Hanover Tann-

stk'ip, dieser Cannly, einige Meilen von dieser
Stadl, ein ncugebornes Kind in einem Gar-
ten, während des gewöhnlichen Arbenens
darin, ausgegraben worden. Dem Anschein
nach kann es »och keine lange Zeit begraben
gewesen sein, nnd soll Mcrkimile von Ge-
waltliaten am Kopse gehabt haben, welches,
in Verbindung mit der geheime» Art und
Weise wie es dahin gebracht und begraben
wxrdc, nur mit zu viel Gewißheit vcruiulhen
läßt, daß es von einer unnatürlichen Mutter
crniorde« worden ist. Verdacht ruht ans ri-

welches, wenn wir recht berichtet worden
sind, ledigen Standes ist Man ist mit der
Unlcrfuchiiiig dcr nähreren Umstände, vor ei-
nem Friedensrichter, beschäftigt ; deßhalbsnr jetzt nicht mehr davon.^

N achschrif t.?Als Obiges bereits auf-gesetzt war, wurde genanntes Fraueuziiniiirr
in das hiesige Gefängniß gesetzt, allwcksie his
?nr September Court verbleiben, und die Sa-
che sodann weiter untersucht werden wird.

Ci» gnter Schuf).
Am letzten Donnerstag Abend, um »uge-

fähr !> Uhr, erschoß Henry C Lo ng-
ii eck e r, Esg , vo» hicr, an dem großen Le-
iha Fluß, unterhalb dieser Stadt, ein "Blau-
> ~ Fischreiher," welcher l Fuß hoch war und
«i Fnß zwischen den Fliegelspitzcn maß.
Dies ist dcr größte Reiher von dem wir je
gehört habe», und wenn man bedenkt daß es
als er erleg« wurde ziemlich dunkel war, so
kann es besonders von gena»i,«cm Herrn,
der übrigens nur mit Gänsekeilen zu schicße»
gewohnt ist?ein vortrefflicher Schuß genant
»Verden. Sei dem aber wie es wolle, ?die
/Frage ist,»»» : Wer kann's bieten ?

Tascheuräuberei.
Man wird sich noch erinnern, daß wir vor

einigen Wochen meldete», daß ein gewißer
H enry Martin, Hrn. I a m e s R o<

ii e y, von dieser Stadt, sein Taschenbuch in
Philadelphia ans der Talche stabl, worüber
er ibn aber ertappte. letzte Woche rrhieit
dieser ltichlgefingcrte Herr sein Verhör in
'letztgenannter Stadt, und wurde auf 3 Jah-ren nach dem Zuchthaus? verurtheilt.

Grvstcr.V>afer.
U.iser Nachbar und alter Freund Peter

N e ii h a r d, überreichte uns letzte Woche
»in auf seinen Grunde gewachsenen Hafer-stengel, welcher 5 Fuß und I Zoll lang ist. -

Gegen den Wnnsch des Herrn Nenhard ge-
stiebt diese Meldung, nnd es ist unser
Wunsch, daß wenn es jemand bieten kann,
er sich hören laßen mag.

D a n k s a q u n g.?D;e "Stocklon Ar.
tillcristen, nachdem sie wieder z» Manchlsl,unt anlangten, kielten eine Versammlung,
und paßirteii eine lange Reibe von Beschlus-se», worin sie ihre Dank > Gesiihle wegen ih-

Aufnahme in Alleiitaun, Bethlehem und
Easton ans eine warme Weise anövrncken.?
Dcr Raum erlaubt es uns nicht dieselbe zu

Traur ig.-li,M.iuch Cbunk. ist lrnte
Woche Gerüst an einem der zum Tbeil
aufisebauten Häuser des lotm Fatz.nge.- Gr.

und niedrere Personen dadurch eine
Hobe von 8U Fuß hinunter geworfen worden
Einer von «!,nen, Namens t.'abar, blieb auf
der Vielle tod:.

D>»i«psboot Ilnglnc^
Am Isten Juli zersprangen die Kessel des

Danipsboot als daßelbe eben
ron Neu - Orleans abzufahren »n Br.jriff
i"ar. 15 Personen sollen dabei gctödtel und
1!i .'ludere schrecklich verbrnhl «ud beschädigt

»vorden sein.

!Das H?regott (Hebtet

Da ii»» die Teras Frage so weii euischie»
den ist, daß man weiß baß es dcr Union an-
gcs.hloße» wcrdcu wird, nnd keine wettere
böse Folge» erwartet werden, so wird man
mir jedem Tage mehr neugierig zn wißen
wie endlich die Oregon Frage ausgeglichen
werden wag, oder wenigstens was dir Aus-
sichien i» Bezug daraus sei» mögen.

Die Oregon Negotiation, wird es gesagt,
habe sich zu Waschinglon, in dem Draft eines
Traktats, welker das -lü. Parallel als die
Grenzlinie zwischen den Vereinigten Staaten
und England festsetzt, gceüdigt. Derselbe ist
nur eine A»sdehuug drr östliche» Felsen Ge-
birge - Grenze, dem nämlichen Parallel dcr
Lalitnde entlang, bis an den Pacific Ocean
Dieses Gerücht ist blos ein diplomatischer
"H » l> l e r," welches zur jetzign, Zeit aus-
gesprengt wird, um die Ansicht dcr Preße und
des Volks der Vereinigten Staaten in Bezug
aus obige Linie zu erfahren. Sollte das
Volk willig sein dieselbe als die Linie anzn-
nehmen, damit weitere Unaunehmlichkeiten
in der Verwickelung einrs Krieges vermiede»
werden könnten, so wird dieselhe wahrschein-
lich als solche festgesetzt werden; indem Pre-
sident Polk mit jedem Tag mehr und mehr
zn verstehen gibt, daß er lieber etwas von
unserm Rechte anfgeben will, als mit Eng-
land in cin Treffen zu geben.

Das "Vereinigten Staaten lonrnal," das
Organ der jungen Demokratie," sagt:
"Wir wünsche» de» President Populär bei
dem Volke zu sehen, uud werden alles i» un-sern Kräften aufbieten dies zu bezwecken, aber
wir können uns nicht zu der obigen Linie, die
4Nste Deg. voiz nördlicher Latitude verstehen.
Sollte dieselbe als L>nie sestgcsctzt werden, so
wird der Amerikanische Seiia« dieselbe rer-
lverfen, und der Vertrag mit dem Blute deS
Treffens in dcr Wildniß des Wcstcn auSge.

Die Wlug Pressen, besonders die des We-
stens, g hcii ebenfalls stark für alle unsere
Reckte und behaupten nnd beweisen unsern
»iiwiderspiechlichcn Anspiuch aus daS Ganze
Gebiet. Viele Bürger von allen Partheiensprechen sich dahin aus, die Cache ans den
fänden von Diplomaiisien zn nehmen, und
es dem Volk selbst, bei der nächsten Presiteii-
tenw.ibl zu .ibcrgeben. Die Einmischung
Englands in unsere Angelegenheiten, nnd ih-
re Angriffe auf unsere Colonien au der Afri-
kanischen Küste, hu cin Feindschafts-Gefiihl
in diesem Lande hervorgerufen, welches nichtso bald wieder gelegt weiden kaun, uud Hun-
derte und Tausende sind beicit iu einen Krieg
gegen daßelbe wegen dem Oregon Gebiet zu
gehen.

Alle Zeilungen die uns zu Hand kommen
sprechen sich gegen die obenbksprochene Linieans, und verlangen die 52ste Deg. als die
Linie. Sollte sich England zu der letzlgemel-
dcten Deg verstehen können, nnd man glaubt
daß es wird, so wird auch dicse Frage fried-
lich beseitigt werden.

Vv» Mo
j Die Nachrichten von diesem Lande sind sichso sehr widersprechend, daß es schwer fällt
den wirklichen Zustand der daselbst zu

l veröffentlichen. Da aber zu jetziger Zeit jc-
derman neugierig ist etwas von dorther zn
hören, indem Teras entschieden hat, den
Vereinigten Staaten anaeschloßcn tu wer-
oen, so geben wir die späteste Neuigkeiten von
jenem Lande, welche jedoch noch nicht bis zur

i Nachricht von den Verhandlungen des Eon»
i greßeS von Teras reichen :

Die Offiziere des Ver. Staaten Sqnadrons
> in dem Meerbusen unter dem Befehl von

! Com. Courier, haben neulich zu Pensacola,
Florida, fiir Vorrätbe gelandet, von wo ans

> dieselbe folgende Nachrichten an den Herans-
geber dcr Neu Orleans Picayune überfand.

! lcn. Die Offiziere geben es als ihre Mei-
j»u»g daß, im Falle des Aiischlußes, Mcrico

l sicherlich Kriec? gegen die Vereinigte» Staa-
ten erklären wurde. Sie bezweifeln aber, ob
jemals ei» Treffen stattfinden werde, indem
Santa Anna einen Aufruf an seine Landleu-
te zuriickgklaßcn habe, worin er sagt, daß er
die Mericaner liebe, und sich schmeichelt, daß
seine Regierung milde und blutlos gewesen
sei. Es sind nun drei Candidaten für Presi-dent von Merico im Felde, nämlich, Gomcz
Frias, Gen. Herrera und Gen. Alinonte
Der erste ist ein Föderalist und die andern sindRepublikaner. Uneinigkeiten und Trennun-
gen fahren immer noch fort das Land znquälen, und ein Krieg mit Frankreich glaubt
man sei der einzige Weg, auf welchem die
Mißverständnis jener beiden Länder besei-tigt werden könnten.

Durch den Schoner At/evida, welcher am
Isten Juli in V.'eu . Orleans von Eainpea-
chy angelangt ist, ist die Nachricht eiiigeirof-
feil, dciß om I?ten Juni eine Nevointioii in
Tabaseo, ausgebrochen sei, welches
sich in dem Sturz der bestimmlcn Auiborikä-
len des Central Systems endigte. Man soll-le bald zu dem Gedanken kommen, daß es ei-
nem Vande gänzlich unmöglich sein ninße,
Krieg gegen eine andere Nation zn fuhren,
wovon jetzt so viel gesprochen wird, welches
nulst einmal Frieden unler seiner, eigenen
Bürger» ballen kann.

»tl ivjeder verhnftet.
Am vorletzten Eanistag wurde die Sage

laut, daß !i6 enilauseiie Sklaven sich ansderHrildrich Straße, eine kleine Strecke von
Rockoille, Maryland, besändeii. Der Sche-
nff mir einer Ilnzabl Ncbnifeii verfolqre siejogleich, und l,ölte sie uiigefät'r tt Meilen von
genieldcteii Orr ein. Die Reger kiesen in
den Wald, und der Scher.ff sandte ib.ieii 7Man» nach und mit den »brigeii Begleiterbegab er sich an einen Ort wo er vermnlbeie
daß sie wieder ans die Straße kommen wur-
den. Sie machten aber ibre Erscheinung in
einen, großen Felde, und kamen gerade dabinwo B.ipl, lackion mit Gebnlfen statioinrt war.
6r defalil ibnen sich aufzugeben, welcheö sieverweigerten und versuchten Pistolen ans die
Weiße« abzufeuern, die aber Feuer versagten,
hieraus griffen sie ibre Perfolger mit Knüp-
pel und Ltxncii an, worauf Jackson schoß und
einen ter>e.'ben verwundete. Alle iiabmen
bieraiif wieder Reisaus in rine.» Schivamv
wer>i.f. als alle d«- Weißen zusammen ge-
lommeii waren, si.- verfolgie« uud Feuer auf
>ie gaben, wel.lieö znr Holge batte, vo»ilinen, «luge l»i!wer, verivundet ivurden
Herausgaben sich auf, «,,d am «bend
wurden noch andere verhaglet und in dasGcsangmP gebracht.

Scheriff's Verkäufe.
Der Scheriff von Nortbampton Caunty

wird im Laufe dies.'S Monats folgendes Ei-
genthum verkaufen:

Am Freitag, den litten d. M., auf dem
Platz, in Bethlehem Zaunschip, ein Stück!
Land, enthaltend.'! Acker, mit einem ändert-!
halbstockigen Främhaus darauf. Eigenthum
des Joh» Mick.

?lm Samstag, den litte», am Hause von!
Robert Levers, in Plainfield Tannschip, ein!
Sliick Land, enthaltend tili Acker, mit einem
steinernen zwnstöckigen HauS und angebauter !
Küche, Scheuer, Wagenschnpven und Baum-1
garien ?c. Eigenthum des Charles Heller, l

Am Samstag, den ?«isten, am Hanse von
Daniel Lerch in Plainfield Tannschip, ein Ei- j
senhammer, Eisenschnielie und ein Slrich
Land, gelegen in Bnschkill Taunschip, enthal-
tend >35 Acker nnd 76 Ruthe». Darauf be.
findet sich ein Fräin Eisenhammer, ein stö-
iges steinernes Wohnhans, 5 einstöckige Häu-
ser, theils Främ theils steinerne, eine Office,
ei» Kohleiihaiis, Schmicdschap, Stohrhaus,!
große Främschrner und 5 Ställe; ?zwei
Bailmgärten nnd eine 'jiZasserqnelle. Eigen-
thum des Sitiiey A. Clcwcll.

Versuchter Nanb.
"

Aus Waschington Zeitungen ersehen wir,,
daß vor einigen Abenden daselbst, die Hans-
genoßen des Colman's s?otel, durch den s>iuf,
es seien Räuber im Hause aufgeschreckt wur-
den. Es ergab sich sodann daß Herr Ma-
st er so n von Tennessie, welcher mit einer gro
ße» Summe Geld dort angelangt ist, um
Sclaven zu kauftn, im Begriff war zn Bette
zu gehen, und als er das Bett gegen die Wän-
de schieben wollte, einen Mann darunter ver. i
steckt bemerkte Er machte sogleich Lärm,
aber der Spitzbube sprang zum Fenster hin-
aus, drei und cin balber Stock boch vom
Grunde. Es war jedoch cin Gebäude ange-
baur, welches ei» und rine» halben Stock
wegncchm Die Wache wurde gerufen, für
d,n Bösewicht nachgesucht, und es .erlang der
selben bald denscll en in >inem Wasserschrank
ailfznfindeii Es ergab sich sovoiin, dost es
ein gewißer James Becker war? de? von Rich-
mond bis nach Waschington mit Masters»» '
reißte. Er sitzt im Gefängniß.

Aufregung
In Neu-Casile, Delawaie, war das Volk

vor einigen Tagen so sehr aufgeregt, daß das
i Militär aufgerufen werden mußte, um einen
Katholischen Priester vor Gewaltthaten zu
schützen. Die Säte war diese: Ein gewis-
ser W. C h a se Barne y, beredete die
Tochter des Richters Boot h, mit ihm zu
dem Priester zu gehen, um ihn von gewißcu
Aussagen freizusprechen. Als sie aber dort
angelangt waren, ließ er sich mit ihr vermäh-
len. Miß Booth sagt aber daß sie nicht ge-
wußt habe, daß dcr Priester die Traliungs-
Zcicmonien ausführte. Sie ist die Erbin ei-
nes großen Vermögens. Der Vater hat
Klagen gegen Chase so wie gegen den Prei-
ster gebracht.

Zn Savannah, Georgien, wurde vor eini-
gen Tagen, ein Herr Crawford durch einen
Alligator augegriffen. Er faßre Halt an dcr

' Hüfte und konnte auf keine Weise bewogen
werden fahren zu laßen. Es waren noch

tcn das Thier zn erschießen, aus Furcht Hrn.
j Crawford weiter zu beschädigen. Zuletzt fiel-es Herr» Crawford ci», seinen Gegner die

! Finger in die Augen zu arbeiten, welches er
nicht aushalle» ivollle, und sogleich seinen

! Halt fahren ließ. Crawford ist bedeutend
aber nicht gefährlich beschädigt.

Hiesige Meinungen i» Bezug auf
Mrxiro.

Com. Stockion und Gouv. Shannon ge-
ben es als ihre Meinungen, daß das anfge-
brachle Volk von Merico die Regierung in ei-

! ne» Krieg mit den Ler. Staaten zwingen
! wurde.

Dagegen gibt die "Waschington Union,"
! die Regicriiiigs-Zeiinng, es als ihre Mei-
nung, daß England es Merico nicht erlau-
bcn wurde Krieg z» erklären.

! Nur noch ivenige Tage, und diese Frage
wird entschieden sein.

Neue Mviiatsctirift.
Herr Wollenwcber, Herausgeber des Phi-ladelphia Demokraten, gedenkt in dcr Kurze

eine deuische Monatsschrift unter dem Titel
"W a l h a ll a,' herailszngrbeii, welche das
Neueste und Beste der deul'schen Litertnr ent-
halten soll. Die "Walhalla" wird in nionat- i
lichtn Heften erscheinen, von denen >? einen !
Jahrgang ausmachen. Dcr Preis fir dcn
Jahrgang ist.?> i» Vorausbezahlung, wclchcr
iluicr der Addreffe, 'Philadelphia Demokrat'
an Hrn. Wollenwcber gesandt werden muß.

Ein Mißgriff.- Als kürzlich dcr
Schcriff von Moutgomcry Caunty in Phila-dclphia war, um eincii Gefaugcnen abzuholen,
wolnile er dcr Tranerprozeßioii bei, als cin
Langfinger Spekulation auf feine Taschen
machte und so glücklich war ein Paar Man-
schetten l zu erwischen, welche fnr
den G fangeiien bestimmt waren. Da der
Schcriff dcn Schlnßcl zn de» Kleinodien ha,.!räth cr dem langfiiigrigcn Hcrrn sich hci ihm
zu mrlden, um Gebrauch davon zn machcii. I

Wie ehrlich. Capt. Nynders, ein IbcriillitigtcrRaufcr, vom "Empire Club " ist!
als Messer im Zollbause in Neu - ?)ork ange.!
ttel» worden Der Empire Club ist ein!Zweig der Ralive Fakiion und leistete bei den
Unruhen in Philadelphia thätige Hnlfe. Da
her mußte auch Einer ihrer Anfnhrcr durch
ein Acmtchen belohn« werde«.

A. Hall, der Caßirer der Mon-roe, Mi.lngaii Bank, welcher ein Herr Wells
suchte zu ermorden, indem er vorgab Silber
deponiren zu wolle«, befinde« sich auf de.n
Wege der Beßeruiig.

Ertrunken -- Ain »ren Juli ist ein
Man», Nameiis Isaac Ott, wol,ich.,fi
in Sl'ockamiron Tannschip, Bucks Cannin m
der dortigen Basin ertrunken. Erhinterläßt
cine Gattin und mehrere Kinder.

Hot) l.?Ein Trucker, irgendwo u» Westen, dert-ou den eiugehcnde» Subscripiioiis
Geldcru sein Brod kaufen muß, >ugt, rr se>von Huugt'r so holU gc,oi«i»en. d.iß er si,>,

irgend lemauo «ls Ofenröbic ni v. r
!)autc»u wnnjche.

Am »Osten Juni, starb in Baltimore, Lvrr
Franz Nowlan, im S.Men Lebens-
jahre, gebürtig anS dem Cannly RoSkominon,
Irland, allein feit vielen lahren ein geachte-
ter Bürger in Baltimore. Unsere Leser wer-
den sich erinnern, daß Herr Nowlan das
Wirthshaus bielk, in welchem Henry M'Cnr-
ry den grausamen Mord an Paul Ronr be-
gieng ; daß man ihn anfänglich als ein Theil-
haber des Mordes im Verdacht hatte, welches
aber nach geschehener Untersuchung als voll-
kommen unrichtig befunden wurde, indem cr
unschuldig war. Indessen harre dies doch ei-
ne solche Wirkung aufsein Gemüik,daß er in
eine Krankheit verfiel, und seitdem mehr und
mehr abnahm, bis der Tod ihn erlösete. Er
nnlerhiel« sich noch mit seinen Freunde» bis
vorletzte» Freitag. Als man ihm das pnbli-
zirte Bekenntniß von M'Cnrry vorlas, fühlte
cr, daß der Mörder ihm noch am Galgen
Unreckr gethan habe, worauf er bis zn seinem
Tide kein Wort mebr sprach. Er ist dabin
geschieden, und es sind nnr wenige, sagt die
Baliimore "S u »," wilcl e ihn »ich« als ein
anderes Schlachtopfer des gräßliche» Mor-
ders M'Curry betrachten.

Unglück.
Am Abend des 4ren Juli wurde auf dem

freien Platze zwischen dem PrcsidciitSbaiise
und dem Canal zu Waschington, ein brillan-
tes Feuerwerk abgebrannt, wobei sich eine
ungeheure Meiis.heiimciige eingefunden hatte.
Leiter gingen bei dem Albrenen deßelben ei-
nige Raketen in ganz senkrechter Richtung
los,.wodurch ein junger Mann, Namens
Böhls, ei» Schreiner, getödtet »iid ci» ande-
rer, so wie ein schwarzes Frauenziiiimcr, sehr
stark beschädigt wurde».

In Georgctann wurde schon am Morgen
einem Manne bei'm Abfeuern cincr Kanone
ein Arm zeispliiter« ii»d derselbe andcrwcitig
so scbr bcschadigt, daß man keiiie Hoffnung
fnr fcilie Wiedergenesung hegen kann.

Das Volksblait von Cinciunan berichte«
eiiien Veifucli mit einer iieiierfiitttenen Feu-
erfesten Kiste (.>!:»!<>), wie folgt: Sieben
und zwanzig Klafter Holz, in deren Mitte die
Kiste stand, wurden Morgens angezündet und
brannten bis gegen Abend, wo man erst im
Stande war, daS glühende Behältniß zu öff-
nen, in dem sich Bucher, Schriften, ein Ta-
schenbuch mit Banknoten n s w. befanden.
Alles kam wohl und unversehrt heraus, und
der Beweis ist geliefert, daß diese Art Kisten,
die Erfindung Herr» Urban's seines Deut-

sind, und der größten Hitze widerstehen.
Diese neue Erfindung wird vielen Leuten

sebr wilnscheiiswerth sein, indem bei dem gro-
ßen Brande in Piilshurg sich alle bisher fürfeuerfest gehaltenen Kisten als unbr.iuchl.ar
bewiesen haben.

Die englischen Schiffe
nnd 'Terror' sind im Auftrage der brittisben
Regierung auf einer Reise nach dem Norden,
um einen nordwestlichen Weg ans dem atlan-
tischen in das stille Meer aufzusuchen, ll»ser Marine - Sekretär hat eine Order erlaßen
in welcher er alle Ver. Staaten Schiffe be-
auftragt, obigen zwei Schiffcn im Nothfalle
bchiilflich zn sein. Die Schiffe sind mir blech,
ernen Bin! sen versehen, welche in gewissen
Eulferniiiigen wohlvcrlörhcl in's Meer ge-
worfen werden sollen. In ilnien seile» die
Enideckungc», in sechs Sprachen geschrieben,
aufbewahrt werden.

C h i n e si s cli e Besucher. llnter
den mit Herrn Peters,dem Sekretär der Ber-
einigten Staaten - V?gation von China, in
Neu - ?)ork angekommenen Seltenheiten be-
finden sich auch zwei Umertbaneii des "Bru-
ders des Mondes." Der eine ist ein Schrift-steller und der andere ein Miisikkniistler.?
Der große Zweck des Erster» ist, ci» Werk
iiber Amerika nnd seine Bewohner anzuferti-
gen, und die nicht minder wichtige Aufgabe
des letzter» geht dahin, niisere Natwnalmiisikzn studireii und sie nachher in China eiiizu.führen.

Vin niedertrnckitiizcr Ttreich.
I» der Nacht vom vorigen Samstag auf

Sontag drangen eine oder mehre Personen in

das Spritzenhaus der Northern Fire Co No.
7, in Webstcrstrasse, Cincinnali, und zerscknit.
teil LW bis 8l>t) Hnß von dem Schlauch der
Compagnie auf solche Weise, um ihn gänzlich
unbrauchbar zu machen Man vermuthet,
daß die That von Braiidstifierii ausgeführt
wurde, welche in dcr Nachbarschaft Feuer an-
zulegen und die Spritzen zum Löschen nnlaug-
lich zu machen beabsichtigen. ?Repub.

Ein junger Mann in :1i n ss e l v i ll e,
Brown iKanatn, Oluo, wurde vor einigen Ta-
gen ein Opfer seiner Unvorsichtigkeit. Da er
iiincr den Hubncr» im Hofe e»ien Habicht
sab, bolte er ein Gewebr und blies in den
Vanf, wäbrend er den Fuß vor daß Znndloch
selzte, »in zu seben, ob es geladen sei. Er
strauchelte mit dein Fuß, wsdnrch das Ge-
wehr losging und ibm die Ladung in den
Mnnd snbr, so daß er aiigkiiblicklich lodr
blieb.?ib.

e r l, aft ii n g ?Der "kibanoii (Pa.j
Lonricr" berichtet, daß ein Mann. Namens
lobn M i ll e r> am Donnerstag vora>l>t
Tagen durch einen Lonstabel von Cl'nrch-ann,
Vancaster da>elbst verbaf/et wurde
auf eine Anklage der Doppetebe, indem er ei
ne zweile in dem oben gemeldete» !7rt
beiratbete während er noch eine Zrau in Liba-
non l,at. Sr wurde nach (5.,»n1y
genominen, nm vorÄerichr verbört zu werden.

In der Skat« lieunork en«ful>rre vori >e
Woche ein Mulatte ein schöne« l
weiße Mädchen, die in einem Gastbause als
Köchin dier-te wo derselbe als Wärter ange.
stellt war. Sie imigeinen besondern Ge»
Ichmack gehabt baben.

Em Duell wurde unlängst », Reu Orleans
zwi,cl,eii zwei Herren mit Degen gefochten
Terrine erhielt eine schwere Wunde in den
Arm und dcr andere in die Brust.

Ein und zwanzig viis in Ishode-Island
einschließlich aller größere, Or«s>liafte?,
bcn c»,schiede». z?n, Verkaufg.ist, zer '(iZx.
tränke keine auszugeben.

Miß a n cha ed, loelilve we wir letztemeldereii, c,ue», g.wrßen -ii
>ie» . Orlen,.' eine Kug-l dur.t, oe.i Rucken

>agte, ». jeltdeni gestt>rb,». Perriway ist » iif
dem Wege de- B.ßerung.

Ält'lkurryS Vekenutnlß.
Der Mörder M'Curry, welcher am Frei-

tag »or acht Tagen in Baltimore kingerichte«
wurde, hat ein Bekenntniß gemacht, welches
seit seiner Hinrichtung im Druck erschienen
ist. Schriften von der Art werden gewöhn-
lich von der großen Maße mit Begierde gele»
fen, aber ihre Tendenz ist selten dazu berech,
net Gutes zu stiften, denn das lasterhafte Le«
ben eines auf dem Galgen Hingerichtete«
Verbrechers ist kaum dazu geeignet für die
Menschen weder nützlich oder lehrreich z>,
sein. Dieses Bekenntniß ist von einigen der

> Preßen in Baltimore mit großer Strenge rc»
censirt worden, welche die darin vorkommen-
den Widerspruche blosgestellt haben. Beson-
ders machen sie auf die darin verkündigte ver-
abscheiiiingswürdige Lehre aufmerksam, daß
es von der Vorsehung wäre z,igelaßen worden
daß das Blui seines unschuldigen Opfers ver-
gossen werden jollte, nm als ein Mittel zurRettung der Seele des Mörders zu dienen ;
eine Lehre, welche mi« vielem Unheil fchwan-
g r und eine Kotteslästernng ist; denn sie
setzt voraus, daß das Opfer des Mörders
keine Seele zu rcltcn hatte, oder daß dieselbe
von seinem Schöpfer im Vergleich mit der
Seele des Mörders aIS von keinem Wer'b
betrachtet wurde Eine obiger Zeitungen be-
merkl: "Ebe wir anfeine Untersuchung dcr
in dem Bck.iintniß enthaltenen Angiben ge.
ben, prolestiren wir anf daS feierlichste gegen
den abscheuliche« Lebrs.tz, welcher in dem
letzten Paragraphen eingeschäi ft wird, in wel-
chem M'Cnrrysagt"lch glaube daß Got«,
welcher Gates anS Bösem herleiten kann und .
es oft thut, es zugab, daß mich dieses Unglück >
traf, als eine Veranlaßung mcinc Seele zn
erretten, welche ich aller Wahrfcheinlul kett,

! nach sonst würde verloren haben." ES wird,
uns in heiliger Schrift befohlen "kein Mord >
zn begehenwenn aber M'Cnrry Recht.'!
hat, so ist Mord den Augen GotieS angenehm
nnd ei» sicheres Mittcl zur Erlangung dcr
Seligkeit Wäre cr ftrtau "ei» nüchterner,
ehrl cher, fleißiger, harmloser und gutherziger

! Mensch" geblieben, wie M'Enrrn selbst sagt
daß er vor der Ermordung des Herrn Ronr

! gewkseji sei?glaubt e> daß seine Seele wahr-
scheinlich wurde Verl, reu gegangen sciii-nach-
dei» er aber mit Bedacht einem nnschiildigrn
und vertrauende» Fremdling auf die uu-
inenscklichstc und grausamste Weise das Leben
geraubt hatte, mach« cr auf eine verwegene
Art Anspruch anf Verdienst für die That, als

! sei dieselhe in Uebereinstimmung mir dem Wil-
len Gottes für die Sicherheit seiner eigenen
Seele. Wenn Gesinnungen wie diese in
ausgedehntem Maaße herrschend sind so wer
den Mörder zu Märinrcr werden und der
Galgen wird der sicheiste Weg zum Himmel
werden. Wir protestirrn gegen die Ausbrei-
tung solcher verabschrunligsw»rdigcn Grund-
sätze. Sie wiirdcn in dem Fall von den,
Mörder Horn aufgestellt und wei den jetzt vo»

> M'Curry wiederholt?und wen» es »nie» er-
laubt wird uugeriigt z» gehe», könne» wii
bald erwarten unsere Religion und Moral'tä
aus dem Munde von Ucbeitbälern, anstaii
ans de» Lehrr» der heiligen Sckris« z» em
pfaiigen. Zhüre wird s»i alle Ariel
vo» Verbrechen weit geöffnet werden, dem
der Verbrecher wird gelehrt werden, gleichwi
M'Cnrry hehanplet, daß der Herr daS Ver
brecken erlaub« habe, »in die Se- le des Ver
brechers zu erretten ! W,r boffen daß e>

! nur wenige Meiiscl en giebt, welche wünschc
! Belehrung von solchen Lehrern wie Horn nni
M'Cnrry zu empfangen "

'

M
Obige Zritnng gebt dann ans die Unters»

ch»iig der in dem Bekenntniß
.'lngabe nber, nnd sagt :-.."M'Cnrry gestvbl
daß er Ronr gerödlet babe, sagt aber daß!,r
ohne irgend einen Beweggrund geschehen jse
Er verlitzlc ihm zwei Streiche ans den
mit einer Art,welche ihm das Vel en raubten
leugnet aber daß er ihm den Hals dichci
schnitten habe -und doch war derselbe dioril
schnitte»?von wem? Wenn nicht von H).
Cnrrv, dann muß noch rine andere Perso
darin betheiligt gewesen sein. M ' Cnrr

! spricht aber ansdrii.tlich alle Andere von de
Thelliiahme an dein Mord frci. "Niem.,n

' sonst harte irgend einige Kenntniß von dei
waS iiki that, noch haue Jemand sonst Tlw
daran." D>e Frage entsteht dann, von wei
wurde Rour's .hals durchschnitten ? Ist I
maiid sonst in das Zimmcr eingetreten, ua>t
dem M'Cnrry daßelbe verlaßen hatte, ?»

hat den Hals des lodteii Mannes dnrclischiii
tcn ? konnte der Beweggrund z» ein>
solchen Handlung sein ? M'Enrry sagt, de
er Ronr nm nichts weiter als seine Sackn!
nnd Brnstnadel beraubte, und wir vermnlbei
daß er wiinscht man möelste den Lchlnß d>
raus ziebe », daß was er znrncklirß, von I
uiand sonst gestohlen sei welker dem S>lila><,
opfer den H.ils durchschnitt als eine Vorsul
gegen Euldeckung."

Die obige Zeitung bezieht sich dann ai
das Zeuiuiß des Herrn Ridgeley, von we
cl'em M'Cnrry in Neu - verhaftet wn
de. Herr Ridgeley bezeugte, daß als er M
Curry verliafteie, er riue goldene Sacknk
Mitgoldenen Ketten in feiner ?afl,e f.ind
ein Ring wurde von seinem Finger genoir
men und ein Meldbentel ans seiner Tasch
welcher eine kleine Summe Meld rnibiel
nur' darunter befand sich ein Georgen ('!ell
stnck, ?c ; daß als er seinen Koffer mite!
siichle, mebrere Hemden und KleidiingSstiic
darni gesunden wurde», von einem so kleine
Muster, daß sie jedim Gedanken daß sie M
Enrin gebörte» wideispraciirn, aber in >ed<
Hiiilicht snr die Person Rour passend warei

Kann irgend Ikiiiand daran zweifeln, da
das Georgien Goldstnck nnd die Kleid,»ig,
stucke, l'ier beschrieben, das Eigei'lbnm v>
Ronr waren und daß dieselben durch M'C
ry gestohlen wurden ??Volksfr.

Dinten-Sder Eisen. Fleck,
a n s L e i n w a n d zu bringen.-
Zuerst iveiche dirsc Flecken gehörig em, dan
mache ein Biegeleisen heiß, lege auf daßell
ein sauberes Tuch und hierauf den fragliche
Dinien- oder E>s'»fleckeii, und reibe ihn n>
einer gesiliälien «Zitrone lLrmonj, welche i
gewöhnliches Salz getaucht worden ist, b
die Flecken nicht mehr z» sehen sink, wo
halb erfolg«. Dieses ist das sicherste in

beste Mittel, um Flecken auszmnacheii, wo
bis jctz« bck.innt ist. ?S. v. A. Berks.

In Cbrücr Cau«ty wurde vor einigen Tgcu ein Mann Namcns Moore, in »ine
Finst-zeftchdnltt einem Herr Spencer gelo
«e».


